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fehlenden Maschinenausrüstung, die vermutlich über das Ausland aus der Bundesrepublik

bezogen werden soll, noch nicht fertiggestellt werden konnten. Ferner liegt
aufKiel der Neubau «113 », ein 400-BRT-Schiff, das als Artillericträger und Flakkrcuzer
eingesetzt werden soll. Seine Bewaffnung besteht aus einem 10,5-cm-Gcschütz, zwei
8,8-cm-Geschützen, drei 2-em-Vierlings- und vier 2-cm-Zwillingsgeschützcn. Die zur
Zeit noch im Bau befindliche 2000 BRT große «Dorsch», die als Flaggschiff der sowjetzonalen

Marine vorgesehen war, soll auf Einspruch der Russen als Aufklärungsschiff
mit Bordflugzeug verwendet werden. Es befindet sich jetzt noch in Wolgast. Mit semer
Indienststellung ist im Frühjahr zu rechnen. In Wismar wird ein 1200-BRT-Schleppcr-
fahrzeug gebaut, das mit Reparaturanlagen ausgerüstet wird und eventuell als U-Boot-
Mutterschiff verwendet werden kann. Fertiggestellt wurden inzwischen die beiden
300-BRT-Minctilegc- und Räumboote «Fürstenberg» und «Prenzlau». An Spezialein-
heiten sind vorgesehen der 110 BRT große Neubau «K 22» als unbewaffnetes
Navigationslehrfahrzeug und der Fisehloggcr «John Krüger» als Vermessungsschiff

Die Schiffsstammabteilung der sowjetzonalen Marine befindet sich inKühlungsborn.
Hier erfolgt auf dem Truppenübungsplatz die zw ölfwöchige infanteristische Ausbildung

des seefahrenden Personals. Das zentrale Versorgungslager liegt in der ehemaligen
Zementfabrik in Wolgast. Der Schwerpunkt der Marine-Nachrichtenzentrale ist die

sogenannte «Schwedenschanze» bei Stralsund, deren Personalbestand in diesem Jahr
auf 600 Mann erhöht werden soll. Funkstellen befinden sich in Glowe und Lohme auf
Rügen, Funkpeilstellen bei Ahlbeck und Tarnewitz.

Die Pläne für 1952 sehen unter anderem die Ausbaggerung des Peenemünder
Hafenbeckens auf 4 Meter vor, um eine Anlegemöglichkeit für mittlere Kreuzer zu
schaffen. Die Kaimauer wird auf 220 Meter verlängert. Daneben entstehen auf dem
ehemaligen V-Waffengelände zahlreiche Munitionsbunker. Außerdem werden bis zum
1. Mai 1952 Unterkünfte in Peenemünde für 900 Mann, in Wolgast für Soo Mann und
in Stubbenkamnier für 20c Mann geschaffen. Nach Durchführung des Planes für 1952
wird der Marine-Bereich Stralsund insgesamt 8500 Mann und der von Rostock Sooo

Mann aufnehmen. -ie-

ZEITSCHRIFTEN

Schweiz

Revue .Militaire Suisse

März 19$2. «Die Schlacht um Dünkirchen» ist Gegenstand einer eingehenden
Beschreibung von General Fagalde, seinerzeit Kommandant des in Belgien stehenden
16. französischen AK, dem am 25. Mai 1940 die Verteidigung von Dünkirchen
übertragen worden ist. Er führt aus, welche Truppen ihm zur Verfügung standen und
schildert die zu Beginn seiner Kommandotätigkeit ergriffenen Maßnahmen. - Einem
in der «Revue de la Défense nationale» vom Oktober-November 1951 erschienenen
Artikel über die «Krise der Infanterie» entnehmen wir folgende interessante Zahlen:
Während in der Sowjetunion tür einen Frontbestand von zirka 10 000 Mann 23 000
weitere Mann benötigt werden, verhalten sich die gleichen Zahlen in den USA wie
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Form

ihren

Platz

in
der

Armee

wieder

erhalten

werden.

Damit

soll

auch

ihre

Nennung

in
der

Aufschrift

der

Technischen

Mitteilungen

gerechtfertigt

sein.

-In
«Feldbefestigung

und

Einsatz

der

Genietruppen»

stellt

Oberst

F.
Stüssi,

Geniechef

3-

A.K.,

einige

lehr¬

reiche

Grundsätze

für

die

diesjährige

Durchführung

von

Feldbefestigungsubungen

in

den

W
K
auf

deren

Beachtung

nicht

nur

für
Genieoffiziere,

sondern

auch

fur
Truppen¬

kommandanten

von

Nutzen

sein

können.

-Unter

dem

Titel

«Die

Uferverbauungen

bei

Magliasina

und

die

neue

Betonbrücke

bei

Breno

als

Beispiele

permanenter,

durch

die

Truppe

ausgeführte

Bauten»

berichten

Hptm.

M.
Fehr,

Kdt.

Sap.Kp.

I/7

und

Oblt.

E
Müller

Sap.Kp.

I/7.

über

die

von

ihrer

Kp.

erstellten

Arbeiten

nach

der

Hochwasser¬

katastrophe

vom

8.
August

1951

im

Tessin.

-Aus

der

gleichen

Periode

bietet

auch

Hptm

A
Jost,

Kdt.

Pont.Kp.

II/3,

in
seinem

Artikel

«Die

Pontoniere

im
Calancatal»

ein

technisch

interessantes

Bild

von

der

Tätigkeit

seiner

Einheit

im

Brücken-

und

Straßenbau

in
diesem

vom

Hochwasser

heimgesuchten

Tale.

-Über

«Die

Sprengung

der

alten

Tschierva-Hütte

des

SAC»

orientiert

eine

ausführliche,

mit

technischen

De¬

tails

versehene

Beschreibung

von

Hptm.

A.
Codoni,

Kdt.

Mot.Sap.Kp.

HI/8.

Von

dieser

Einheit

hatte

ein

Sprengdetachement

von

1
Of.,

1

Uof.

und

10
Sap.

am

2.
Okto¬

ber

1951

die

alte,

infolge

Absenkung

unbrauchbar

gewordene,

aus

Bruchsteinen

erbaute

Clubhütte

dem

Erdboden

gleich

zu
machen.

Diese

sappeurtechnisch

interessante

und

vom

Ausbildungsstandpunkt

aus

leider

seltene

Gelegenheit

zur

Zerstörung

eines

grö¬

ßeren

Objektes

konnte

sich

der

Kdt.

der

Sap.Kp.

III/8,

trotz

anderweitiger

starker

In¬

anspruchnahme

nicht

entgehen

lassen.

Die

Sprengung

hatte

nach

etwas

mehr

als

sechs¬

stündiger

Vorbereitungszeit

mit

einem

Minimum

von

nur

125

kg

Aldorfit

vollen

Er-

folg.

NÜ-

Adresse

für
Abonnements-

und

Inseratbestellungen:

Huber

&
Co.

AG,

Frauenfeld

Abteilung

Zeitschriften,

Telephon

(054)

719

01,

Postcheckkonto

VIII

c
10

Bezugspreise:

Jahresabonnement

Fr.

10.50,

Einzelnummer

Fr.

1.20

Ausland

unter

(frankiertem

Streifband)

bitte

anfragen

Insertionspreise:

Vi
Seite

Fr.

120.-,

V«

Seite

Fr.

65.-,

»/«

Seite

Fr.

35.-,

*/•
Seite

Fr.

20.-

Bei

Wiederholungen

Spezialrabatt

nach

Tarif

$2<5
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